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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Strassenverkehr

Olivier Français (fdp, VD) forderte den Bundesrat im Dezember 2020 auf, vierrädrige
Leichtmotorfahrzeuge mit einer Höchstgeschwindigkeit von 45 km/h bereits für 16-
Jährige zuzulassen. Damit würde die diesbezügliche Rechtslage mit derjenigen der
meisten anderen europäischen Länder harmonisiert, wo meist ebenfalls ein
Mindestalter von 16 Jahren gelte. Zudem würde auch die Sicherheit im Strassenverkehr
erhöht, da die vierrädrigen Fahrzeuge bei schlechtem Wetter standhafter seien als
zweirädrige Fahrzeuge.
Der Bundesrat sprach sich gegen die Motion aus. Er befürchtete – ganz im Gegensatz
zum Motionär –, dass mit diesem Entscheid die Strassensicherheit abnehmen würde. Er
führte in der Folge aus, dass den 16-Jährigen die Fahrpraxis für solche Fahrzeuge fehle
und dass die so genannten «45er-Autos» ausserorts zu langsam seien, womit der
Verkehrsfluss gebremst werde und es gar zu gefährlichen Überholmanövern komme.
Der Ständerat befasste sich in der Frühjahrssession 2021 mit dem Anliegen. Werner
Salzmann (svp, BE) befürwortete das Anliegen der Motion, weil viele Jugendliche in
Randregionen auf diese Fahrzeuge angewiesen seien, um beispielsweise am frühen
Morgen «sicher, trocken und gesund» an ihren Ausbildungsort zu gelangen. Nachdem
Verkehrsministerin Sommaruga noch einmal die Argumente des Bundesrates dargelegt
hatte, sprach sich die kleine Kammer mit 28 zu 5 Stimmen bei 5 Enthaltungen deutlich
für die Annahme der Motion aus. 1

MOTION
DATUM: 16.03.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

Eine Motion Français (fdp, VD), welche forderte, dass bereits 16-Jährige mit
vierrädrigen Leichtmotorfahrzeugen mit einer Höchstgeschwindigkeit von 45 km/h
fahren dürfen, wurde in der Herbstsession 2021 im Nationalrat stillschweigend
abgelehnt. Auch die vorberatende KVF-NR hatte die Motion mit 14 zu 11 Stimmen zur
Ablehnung empfohlen. 2

MOTION
DATUM: 30.09.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

Einige Minuten nachdem er die Revision des Strassenverkehrsgesetzes diskutiert hatte,
befasste sich der Ständerat in der Sommersession 2022 mit einer Motion von Olivier
Feller (fdp, VD) zu den Regeln für Blaulichtorganisationen im Einsatzfall. Dabei forderte
die Mehrheit der KVF-SR die Annahme der Motion. Kommissionssprecher Stefan Engler
(mitte, GR) argumentierte, dass die Forderung der Motion – die Garantie, dass
Blaulichtorganisationen im Einsatz auch bei einem Tempolimit von 30km/h optimal
arbeiten können – mit der Änderung des Strassenverkehrsgesetzes zwar grösstenteils
umgesetzt wurde; dennoch müsse die Forderung aufrecht erhalten werden, da die
Revision noch nicht abgeschlossen sei. Die Kommissionsminderheit um Olivier Français
(fdp, VD) hingegen war der Ansicht, dass das Anliegen der Motion mit der soeben
beschlossenen Revision des Strassenverkehrsgesetzes erfüllt sei. Diese Haltung vertrat
auch Verkehrsministerin Sommaruga. In der anschliessenden Abstimmung liess sich die
Mehrheit des Rates von der Kommissionsminderheit überzeugen und lehnte die Motion
mit 19 zu 24 Stimmen bei 1 Enthaltung ab. Während die Grünen und die SP geschlossen
gegen und die SVP geschlossen für die Motion stimmten, zeigten sich die Mitglieder der
FDP.Liberalen- und der Mitte-Fraktionen gespalten. 3

MOTION
DATUM: 31.05.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER
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Eisenbahn

Im November 2021 war es während mehrerer Tage zu einem Unterbruch der
Eisenbahnlinie zwischen Lausanne und Genf gekommen.  Ständerat Olivier Français
(fdp, VD) nahm diese Störung zum Anlass für die Einreichung eines Postulats, in
welchem er einen sicheren Bahnbetrieb im Fernverkehrsnetz forderte. Damit wollte er
den Bundesrat beauftragen, eine Gesamtschau über die grössten Risiken im
Fernverkehrsnetz zu erstellen und nötigenfalls Korrekturmassnahmen vorzuschlagen,
«um die Zuverlässigkeit und Redundanz der Fernverkehrslinien im schweizerischen
Eisenbahnnetz zu gewährleisten». Es gehe nicht an, dass Erwerbstätige, medizinische
Einrichtungen, Unternehmen und viele mehr während Tagen von der restlichen Schweiz
abgeschnitten seien. Der Bundesrat beantragte die Annahme des Postulates. Die kleine
Kammer stimmte dem Anliegen in der Frühjahressession 2022 stillschweigend zu.
Im Nationalrat reichte Roger Nordmann (sp, VD) ebenfalls ein Postulat zu dieser
Thematik ein. 4

POSTULAT
DATUM: 08.03.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

Roger Nordmann (sp, VD) verlangte in einem im Dezember 2021 eingereichten Postulat
eine Studie zur Verbesserung der Zuverlässigkeit und der Redundanz der
Bahnverbindung Lausanne-Genf. Auf dieser stark befahrenen Strecke komme es immer
wieder zu Unterbrüchen, die sich teilweise auf die ganz Schweiz auswirkten. In der
Studie sollten nach dem Willen von Nordmann zwei Hauptoptionen geprüft werden:
zum einen der Bau einer komplett neuen Bahnlinie zwischen den Zonen Renens-
Bussigny und Genf Cornavin-Genf Flughafen ohne Anbindung an die alte Strecke, zum
anderen die schrittweise Erstellung mehrerer Abschnitte einer neuen Strecke mit
Anbindung an die alte Linie, «damit Schritt für Schritt eine vollständige Redundanz
entsteht». Gemäss Nordmann sollten die Ergebnisse der geforderten Studie in die für
2026 vorgesehene Botschaft über einen nächsten Ausbauschritt der
Eisenbahninfrastruktur einfliessen.
Der Bundesrat sprach sich für die Annahme des Postulats aus. Die grosse Kammer
stimmte ihm in der Frühjahressession 2022 stillschweigend zu.
Im Ständerat reichte der Waadtländer Olivier Français (fdp, VD) ebenfalls ein Postulat zu
dieser Thematik ein. 5

POSTULAT
DATUM: 18.03.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) AB SR, 2021, S. 277 f.
2) AB NR, 2021, S. 2069
3) AB SR, 2022; S. 298 ff.
4) AB SR, 2022, S. 133
5) AB NR, 2022, S. 585

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.65 - 01.01.23 2


